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LESERTELEFON Bünder bemängelt fehlende Markierung der Fahrbahn

¥ Bünde (ds). Autofahrer ken-
nen das Problem seit geraumer
Zeit: Wer von der Levison-
straße (L 545) nach links in die
Osnabrücker Straße (L 546)
einbiegen möchte, steht häufig
im Stau. Ein Grund ist die im-
mer noch gesperrte Auffahrt der
A30inRichtungOsnabrück.Ein
anderer die fehlende Fahrbahn-

markierung. Mancher Auto-
fahrer hält da lieber ein paar
Meter vor der Kreuzung an. Die
Induktionsschleife kann dann
aber nicht erkennen, dass ein
Auto und vielleicht noch 20 e
dahinter abbiegen möchten, es
kommt zum Stau. Aus eigenen
schlechten Erfahrungen wies ein
Bünder die NW-Redaktion auf

diesen neuralgischen Punkt hin.
„Mit einem Pinsel und Eimer
Farbe müsste sich das Problem
dochschnell lösen lassen“, so der
Mann. Nicht ganz ernst ge-
meint, doch dass dafür ein Auf-
trag erforderlich sei, hielt er für
übertrieben. Es ist aber so.

Volker Poppensieker, Sach-
gebietsleiter Betrieb/Verkehr

beim Landesbetrieb Straßen
NRW in Bielefeld, kennt das
Problem. Im vorigen Jahr seien
an der Kreuzung der Landstra-
ßen Schadstellen saniert wer-
den. „Dabei wurde die Induk-
tionsschleife zerstört“, so Pop-
pensieker. Bis diese Indukti-
onsschleife, die die Ampel-
schaltung regelt, ersetzt wurde,

habe die Fahrbahn nicht mar-
kiert werden können. „Der Auf-
trag hierfür wird aber in Kürze
vergeben“, so der Straßenfach-
mann. Das Amt selbst verfüge
lediglich über Maschinen und
Geräte, mit denen Fahrbahn-
ränder markiert werden könn-
ten. „Diese Stelle hier ist dage-
gen stark belastet.“

2*-'3(/%+(33(4 Auf der Linksabbiegespur der Levisonstraße bilden sich
häufig Rückstaus. Dies hat mit der Sperrung der A-30-Auffahrt zu
tun, aber auch mit einer fehlenden Fahrbahnmarkierung.
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Daniela Kükenshöner
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Junge Philharmonie auf Gut Böckel

VON NICOLAS BRÖGGELWIRTH

¥ Bünde/Rödinghausen. Auch
wenn der letzte Tag des mu-
sikalischen Wochenendes auf
Gut Böckel von nicht allzu
schönen Wetter begleitet wur-
de, kamen gut vierhundert-
fünfzig Besucher zur Ab-
schluss-Veranstaltung der
Saison 2013. Als Gast war die
„Junge Philharmonie OWL“
unter der Leitung von Sieg-
fried Westphal gekommen. Auf
dem Programm standen Kom-
positionen des späteren 19.
und frühen 20. Jahrhunderts.

Das Konzert begann mit
wohlklingend ruhigen Tönen
und dem Adagio „Kol Nidrei“
nach hebräischen Motiven von
Max Bruch. Die neunzehnjäh-
rige Daniela Kükenshöner, die
seit 2002 an der Musikschule der
Stadt Bünde unterrichtet wird,
spielte dabei das Violoncello als
Soloinstrument. Viele lobten
bereits die „Klangintensität“ der
Künstlerin, die mehrere Inst-
rumente spielen kann. Völlig
unaufgeregt und sanft pirschte
sich das Orchester damit an sein
Publikum heran. Doch schon
bald sollte die Dramaturgie ih-
re Steigerung erfahren.

Herauszuheben ist im fol-
genden Programm die Quer-
flöten-Solistin Helen Dabring-
haus, welche die anspruchsvol-
len Melodien mit weiten
Sprüngen, großer Dynamik, ra-
santem Tempo und hohem
Tonumfang des Flöten-Kon-
zertsdesFranzosenJacquesIbert
aus dem Jahr 1934 spielerisch
bewältigte. Es war modern, aber
angemessen, dass nicht erst am
Ende des Werkes, sondern nach
jedem Satz applaudiert wurde.

Die Künstlerin begann vor

ihrem Abitur ein Jungstudium
an der Hochschule für Musik
und Theater in Hannover. Sie
ist Gründungsmitglied und So-
listin der Ernst-August-Kam-
merphilharmonie der nieder-
sächsischen Landeshauptstadt.
Im Februar dieses Jahres erhielt
sie ihr Diplom in Musikpäda-
gogik und unterrichtet an der
Musikschule Petershagen.

Als kleine Zugabe gab sie dem
begeisterten Publikum das Flö-
ten-Solo-Werk „The great train
race“ von Ian Clarke – eine sehr
humorvolle kleine Programm-
Musik, welche man als an-
spruchsvolle Etüde gelten las-
sen könnte. Dabei wurde bei den
Zuhörern herzlich gelacht.

Doch natürlich sind alle So-
listen fast nichts ohne ihr Or-
chester. Beinahe möchte man
behaupten, dass es ein Wagnis
für Siegfried Westphal gewesen
sein muss, dieses sehr junge,
über sechzigköpfige Ensemble
an so ein Werk heran zu füh-
ren. Ihm gelang es mit Bra-
vour, Details und Feinheiten
herauszuarbeiten. Möchte man
glauben, dass in diesem Alter bei
den Musikern noch mehr die
Technik, das Tempo und die
passende Akzentuierung als das
Einfühlungsvermögen im Vor-
dergrund stehen könnte, so sah
man sich dessen bei dieser Auf-
führung getäuscht.

Die Synthesis: Beschlossen
wurde der Abend mit der Sin-
fonie Nr. 6 in A-Dur von Gus-
tav Mahler, welche noch ein-
mal die volle Kraft des Or-
chesters auf die Bühne brachte.

Musikalisch freuen darf man
sich auf die folgenden Auftritte
der Jungen Philharmonie Ost-
westfalens und den nächsten
„russischen Sommer“ im kom-
menden Jahr.
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´ hat gelebt von 1890 bis 1962
in Paris.
´ arbeitete während seines
Studiums im Kino bei
Stummfilmen als Klavier-Im-

provisator.
´ schrieb selbst über sechzig
Film-Musiken.
´ war Verwaltungsdirektor
beider Pariser Opernhäuser.
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Keine Eintrittskarten / Jeder kann kommen

¥ Bünde. Die Ankündigung
über das Benefizkonzert für die
Flutkatastrophenopfer in unse-
rem Lande, ist für die Männer
des Shanty-Chores und Pastor
Flömer, der an der Organisati-
on hauptsächlich mit beteiligt
ist, auf eine unerwartet große
Resonanz gestoßen. Viele Men-
schen fragten, wo es Eintritts-
karten dafür gibt: „Es gibt kei-
ne. Jeder, der interessiert ist,
kann kommen“, so der Shan-
tychor. Eine Meldung habe aber
am meisten überrascht: Ein

Bünder Geschäftsmann, Teil-
haber eines Modehauses, kann
am Konzert nicht teilnehmen,
hat aber schon eine Spende in
Höhe von 500 Euro fest zuge-
sagt und außerdem gibt er für
jeden Zuhörer, der an der Ver-
anstaltung teilnimmt, je 1 Euro
zu seinem festen Betrag dazu.

„Es möchte als Beispiel auch
für weitere Spendenwillige die-
nen“, so die Mitglieder der
Shantys. Das wünschen sich je-
denfalls die Organisatoren die-
ser Veranstaltung.
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Zusatzveranstaltungen zum Projekt „Unsere Else“
¥ Bünde. Stadtführer Jörg Mi-
litzer bietet in Anlehnung an das
Kulturprojekt „Unsere Else“ in
der kommenden Woche meh-
rere Zusatzveranstaltungen an.
Den Anfang macht im Rahmen
der öffentlichen Veranstal-
tungsreihe der VHS-Ge-
schichtswerkstatt am Montag,
17. Juni, ein Rundgang „Ent-
lang der Else“. Treffpunkt ist um
19 Uhr am Elsedamm, unter der
Brücke Levisonstraße.

Weiter geht es in Koopera-
tion mit der Ev. Jugendhilfe
Schweicheln am Dienstag, 18.
Juni. Mit Unterstützung von Si-
mone Litschel steht das belieb-
te Geschichtsfrühstück ab 9.30
Uhr im Waldschlösschen wie-
der auf dem Kalender. Hier wird

ebenfalls die Lebensader der
Stadt zum thematischen
Schwerpunkt des gemütlichen
Beisammenseins gemacht.

Den Verlauf des etwa 35 Ki-
lometer messenden Flüsschens
werden die Teilnehmer der El-
se-Rundfahrt am Sonntag, 23.
Juni, kennenlernen. Von der
Bifurkation bis zur Werre-
Mündung wird – unterbrochen
von einer Kaffeetafel – Wis-
senswertes über den Fluss und
dessen Umfeld im Mittelpunkt
stehen. Zur Rundfahrt mit der
Firma Brand-Reisen ist eine te-
lefonische Voranmeldung un-
ter Tel.: (0 52 23) 87 80 80 er-
forderlich. Treffpunkt ist um 11
Uhr die Kaiser-Wilhelm-Stra-
ße, hinter der Pauluskirche
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Donnerstag, 13. Juni, in der Villa Kunterbunt

¥ Bünde. Am Donnerstag, 13.
Juni, um 19 Uhr veranstaltet die
Antifa Bünde mit der Linksju-
gend Herford einen Vortrag in
der Villa Kunterbunt Bünde
zum Thema ,,Hegemonie und
Herrschaft im Kapitalismus:
Was kann uns Antonio Gram-
sci heute sagen?“. Referent ist
Jan Latza aus Berlin. In seinen
„Gefängnisheften“ verfasste der
italienische Kommunist und
Intellektuelle Antonio Gramsci
(1891-1937) Anfang der 1930er
Jahre einen Beitrag zur Erneu-

erung marxistischen Denkens.
Wie kommt es, dass Menschen
Herrschaftsverhältnisse „frei-
willig“ akzeptieren? Wie ist das
Verhältnis von Staat und sozi-
alen Klassen? Was haben Sex
und Alkohol mit den Verän-
derungen des Kapitalismus zu
tun? Der Vortrag gibt einen
Einblick in die Ansätze von
Gramscis Theorie. Nach einer
Einführung in zentrale Begriffe
soll Gramscis Bedeutung für
heutige linke Politik gemein-
sam diskutiert werden.

Anzeige

27883301_000313

Ober
Das Musical mit den Songs von 

Udo Jürgens

Stuttgart 
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DAS BERLIN-MUSICAL

ROCKY
HAMBURG

Nur noch bis  
September 2013

Nur noch bis 
Oktober 2013

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket in 
einer der folgenden Geschäftsstellen!

GS Bielefeld
Niedernstr. 21 – 27
33602 Bielefeld
Tel. (05 21) 555 444

GS Gütersloh
Münsterstr. 46
33330 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 88 11

GS Herford
Lübberstr. 15 – 17
32052 Herford
Tel. (0 52 21) 5 91 10

GS Bünde
Eschstr. 30
32257 Bünde
Tel. (0 5223) 92 40

GS Bad Oeynhausen
Lenne Karree
32545 Bad Oeynhausen
Tel. (0 57 31) 24 00 12

GS Lübbecke
Lange Str. 33
32312 Lübbecke
Tel. (0 57 41) 4 00 00

GS Paderborn
Gertrud-Gröninger-Str. 12
33102 Paderborn
Tel. (0 52 51) 2 99 90

GS Brackwede
Hauptstr. 58
33647 Bielefeld
Tel. (05 21) 4 89 55 10

GS Schl. H.-Stukenbrock
Holter Kirchplatz 21 – 23
33758 Schl. H.-Stukenbrock
Tel. (0 52 07) 95 55 10

GS Löhne
Lübbecker Str. 9
32548 Löhne
Tel. (0 57 32) 1 06 50
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